
70. Amts- und Änxeigeblatt für den Sesirk Calw. 82. Zahrgaug.

Lrscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬
tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
nnd Bezirtsorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, üe« 4. Mai
rlbormemenrspr . ind . Stadtpr .Äiertelf . Mk. t .ivincl .Drügerl.

Aierteljührl . PoftLezugSprei» ohne Sestellg. f. d. Orts - u. Nachbar,
ortsocrkehr 1 Wk., f. d. sonst. Beriehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

«mttiÄe Bek-mntMachttUge«
Die Schultheißenämter

werden hiemit auf den Erlaß des K. Ministeriums
des Innern vom 19. März ds. IS ., Amtsblatt
Nr. 8 S . 137, betr. die Bekämpfung des Güter»
wucherS, noch besonders aufmerksam gemacht und
angewiese«, bei in Aussicht stehenden Güterverkäufen,
von welchen zu befürchten ist, daß sie zu einer
Güterzertrümmerung führen werden, dem Herrn
Landwirtschaftsinspektor!>r . Wacker in Leonberg
zum Zweck der sachverständigen Belehrung der Land¬
wirte rechtzeitig Mitteilung zu machen.

Empfohlen wird den HH. Ortsvorstehern,
sich von Vorstehendem im Schultheißenamtsprotokoll
besonders auch im Index zu demselben Vermerk zu
machen.

Calw,  1 . Mai 1907.
K. Oberamt. Voelter.

Au die Gemeindebehörden
Nach der Verfügung der Ministerien des

Innern und der Finanzen vom 15. April 1907
(Reg.-Bl. S . 161), betreffend die Vornahme einer
Berufs- und Gewerbezählung, findet die Berufs¬
und Gewerbezählung in Verbindung mit einer Auf¬
nahme der land- und forstwirtschaftlichen, sowie der
gewerblichen Betriebe am 12. Juni 1907 statt.

Die Gemeindebehörden haben sich mit dieser
Verfügung und den Anlagen derseben vertraut zu
machen nnd rechtzeitig die erforderlichen Einleitungen
zu dem Jählgeschäft zu treffen.

Die Zählung erfolgt gemeindeweise unter
Leitung und Verantwortung des Gemeinderats,
welcher hiefür unter seiner fortdauernden Verant¬
wortung eine Zählkommission bilden kann, nach
räumlich zuvor abzugrenzenden Zählbezirken durch
die für jeden Zählbezirk zu bestellenden Zähler.

Die Bildung der Zählbezirke, welche in der
Regel nicht mehr als 50 Haushaltungen umfassen
sollen, muß bis zum 15. Mai vollzogen sein,
während die Bestellung der Zähler, zu welchen nur
zuverlässige und möglichst ortskundige Männer zu
wählen sind, bis zum 25. Mai erfolgt sein muß.

Die Zähler sind von dem Ortsvorsteher oder
von dem Vorstand der Zählungskommissionunter
gehöriger Einweisung in ihre Geschäfte auf die
vorschriftsmäßige und gewissenhafte Erfüllung ihrer
Aufgaben zu verpflichten und müssen spätestens bis
zum 3. Juni mit der Anweisung für die Zähler
und der dazu gehörigen Kontrolliste versehen werden,
damit sie sich auf das Zähigeschäft genügend vor¬
bereiten können.

Die bei der Zählung zur Anwendung kom¬
menden Drucksachen werden demnächst in der ge¬
nügenden Anzahl zur Versendung kommen.

Einem Bericht über die Bildung der Zähl-
bezirke und über de« Vollzug der Bestellung
der Zähler wird spätestens bis zum 1. Juni
«utgegengesehe».

Calw.  1 . Mai 1907.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.

A« die Orts.behörde« für die Ar-
beiterverfichermrg.

Unter Hinweis auf den Erlaß des Vorstands
der Versicherungsanstalt Württemberg, betr. die
Ouittuugskarten für die Invalidenversicherung vom
10. Februar 1900 Nr. 306 (Mn .-AmtsblattS . 57)
werden die Ortsbehörden zur Einsendung der im
abgelaufenen Vierteljahr an sie abgegebenen alten
Quittungskarten(als portopflichtige Dienstsache) ver¬
anlaßt.

Calw,  1 . Mai 1907.
K. Oberamt. Amtm. Ripp mann.

Bekanntmachung,
betreffend die an der Baugewerkschule abzu-
haltende Vorprüfung zur Bauwerkmeister¬

prüfung.
Die Gesuche um Zulassung zur vorbezeichneten,

am Ende des Sommersemesters stattfindenden Prüfung
find unter Beachtung der in der Ministerialverfügung
vom 13. Mai 1902(Regierungsblatt Seite 169)
enthaltenen Vorschriften bis 1. Juni d. I . bei der
Direktion der K. Baugewerkschule einzureichen.

Der Beginn der Prüfung wird den Kan¬
didaten mitgeteilt werden.

Stuttgart,  1 . Mai 1907.
Die Direktion.

S chmohl.

Tagesrteuigkette».
8 Calw  3 . Mai. Rathausbericht.

(Sitzung des Gemeinderats vom 25. April.)
Einem Gesuch verschiedener Gärtner, den nicht¬
gewerbetreibenden Gemüseverkäufernauf dem
Wochenmarkt ein Standgeld anzusetzen, konnte
nicht entsprochen werden, da nach der Gewerbe,
ordnung der Marktverkehr jedem Verkäufer unter
gleichen Bedingungen freisteht, sonach im Fall
der Einführung von Standgeldern solche auch den
Gärtnern angesetzt werden müßten, was diese
aber nicht wünschen. — Für den aus dem Markt¬
platz vom Beißer'schen bis zum Georgii'schen
Haus zu erstellenden Gehweg werden gekuppte
Zementplatten aus dem Zementwerk Laustena. N.
verwendet. — (Sitzung vom 2. Mai.) Der
Unterricht im Fachzeichnen  an der ge¬
werblichen Fortbildungsschule wurde an Stelle des
versetzten Herrn Straßenmeister Ulmet dem Herrn'
Bautechntker Hehl übertragen. — Die Schüler,
zahl an der Volks- und Mittelschule beträgt auf
Georgii 1907: 607 (Mittelschule 75, Volksschule
532; Durchschnitt einer Klasse: 76 Schüler. Die
hohe Schülerzahl einzelner Klaffen macht wieder
Abteilungsunterricht  in gesteigertem Um-
fang notwendig; die hiefür erforderlichen 1560 ^
(1906: 1200 ^ ) werden verwilligt und hiebet
die Notwendigkeit einer Teilung der größeren
Klaffen anerkannt. — Aus Anlaß der Einführung
des pflichtmäßigen Zeichenunterrichts  durch
den neuen Lehrplan wird dem Schulfonds zur
Beschaffung von Lehrmitteln für arme
Kinder  ein außerordentlicher Beitrag von
100^ verwilligt. — Die persönliche Zulage
des Hrn. Unterlehrers Alber  wird von
100 auf 200 ^ erhöht. — Das K. Ministerium
des Innern . Abteilung für den Straßen- und
Wasserbau, hat die genehmigten Pläne und Kosten.
Voranschläge für die Verbesserung der Stutt-
zarter Straße  übergeben. Die Kosten des
Straßenbaus einschließlich Kanalisation des Zie-
gelbachs und Grunderwerb find außerhalb Etters
zu 196000 innerhalb zu 39300 ^ ange-
schlagen. Die Ettergrenze liegt unmittelbar hinter
dem Gebäude Nr. 421 der Frau Pflüger Witwe
(K. Straßenbauinspektion) . Das K. Ministerium
stellt zu den die Stadt treffenden Kosten der
Etterstraßenverbefferungden üblichen Staatsbettrag
in Aussicht, wogegen ein Beitrag der Stadt zu
den auf 68 000 ^ veranschlagten Kosten der
Kanalisation des Ziegelbach» außerhalb Etters
erwartet wird. Es steht zu hoffen, daß auch die
Amtskörperschaft an dem Aufwand der Stadt sich

beteiligt und der wie kein anderer dringende
Straßenbau nach Verwilligung der Mittel durch
die Landstände bald in Angriff genommen wird.

— Infolge kürzlich stattgehabter Justiz-
dienstprüfung  wurde zum Gerichtsassefsor be¬
stellt: Schnapper,  Otto von Neuhengstett.

Neuenbürg  2 . Mai. Zwei Schaden¬
feuer sind aus dem Bezirk zu berichten. In Pfinz¬
weiler ist das von 2 Familien bewohnte Haus
des Metzgers Schwarz sowie ein Teil des Mobiliars
und in Dobel ist das am Kirchweg gelegene Haus
und die Scheune des Albert Ruof mit der Fahr¬
nis niedergebrannt.

Herrenberg  1 . Mai. Unsere Obstbäume
sind gegen dem Vorjahr noch ziemlich weit zurück;
man kann bereits ersehen, daß es nicht so viele
Aepfel gibt, dagegen mehr Birnen, welche zum
Teil jetzt schon in Blüte kommen. In Steinobst
dürste man einer reichlichen Ernte entgegensetzen.
— Die Frühlingssaaten sind meistens im Boden. —
Möge uns der Mai, um größeren Schaden ab-
zuwenden, warmes Frühjahrswetter bescheren!

Stuttgart  1 . Mai. Der heurige Mai-
festzug  der Gewerkschaften zählte etwa 6000
Teilnehmer,meist jugendliche Arbeiter, ab und zu auch
ein Mädchen oder eine junge Frau. Verschiedene
Gewerkschaften waren mit Fahnen ausgerückt,
die Fahnenträger und -Geleiter hatten sich flott
herausgeputzt. Fast alle Zugstsllnehmer trugen
rote Schleifen, Krawatten oder Nelken, manche
auch rote Westen. Bei einzelnen Gruppen zeigte
sich ein schwacher Ansatz zu Kostümierung und
Uniformierung(durch gleiche Mützenu. a.). Em¬
bleme und Tafeln mit Inschrift wurden nur
wenige im Zug mitgeführt. Die stärksten Gruppen
des Zugs, in welchem etwa sechs Musiken mar-
Werten, waren die Holzarbeiter, die Metall¬
arbeiter, die Maurer, die Brauer, die Schneider,
Schuhmacher. Andere, wiez. B. die Textilarbeiter,
bildeten ein kleines Häufchen. Der Vorbeimarsch
vollzog sich in Ruhe und Ordnung. In den
Straßen, welche der Zug passierte, standen viele
Zuschauer. Der Weg des Zugs fiihrte vom Ge¬
werbehalleplatz durch die Militär-,Weimar-,Herzog-,
Paulinen-,Hauptstätterstraße, über den Leonhardts¬
platz, durch die Marktstraße über den Marktplatz,
durch die Stifts - und Lindenstraße nach dem
Gewerbehalleplatz zurück, wo die Auflösung des
Zugs gegen4 Uhr erfolgte. — Die am Vor¬
mittag abgehaltenen5 öffentlichen Versammlungen
Lei Dinkelacker, in der Bürgerhalle, in der Arbeiter-
Halle und in den Sälen des Gewerkschaftshauses
waren sehr besucht. Bei Dinkelacker trat der
Frankfurter Stadtverordnete Dr. Quarck  als
Redner auf. Er führte u. a. aus, für Deutsch,
land sei die Einführung der Maifeier eine wirk-
liche Tat, es sei das erstemal, daß die deutsche
Arbeiterschaft rebelliere gegen die verdammte
deutsche Bedientenhaftigkeit. Die Forderung einer
Normalarbeitstag» bringe zum Ausdruck, daß der
Mensch arbeite, um zu leben und nicht lebe um
zu arbeiten. Auch die Einigung der beiden großen
Bewegungen, der Sozialdemokratie und der Ge-
werkschaften, werde durch die jährliche Maifeier
bestärkt.

Stuttgart  2 . Mai. Der Gesellschaft zur
Veranstaltung der JubiläumsausstellungMann-
heim 1907 (internationale Kunst- und große
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Gartenbauausstellung ), welche sine Geld«
und Wertlotterie unter Ausgabe von 300000
Losen zu 1 ^ veranstaltet, ist die Erlaubnis
zum Vertrieb von 30000 Losen dieser Lotterie
im Königreich Württemberg erteilt worden. Auch
von der Lotterie der deutschnationalen Kunstaus«
stellung Düsseldorf 1907 ist der Vertrieb von
20000 Losen zugelaffen.

Stuttgart 2. Mai. Der Bürgerausschuß
stimmte in seiner heutigen Sitzung der lieber«
lassung des Cannstatter Wasens zur Abhaltung
einer großen Volksversammlung anläßlich des
internationalen Sozialistenkongreffes, der im August
hier tagt, zu.

Horb  29 . April. Heute vormittag sollte
eine in der Gemeinde Wiesenstetten wegen
Betteln- festgenommene Zigeunerin nach Horb
eingeliefert werden. Unterwegs überfielen 4
Zigeuner  den Polizeidiener von Wiesenstetten,
mißhandelten ihn und befreiten die Gefangene.
Nach den 4 Wegelagerern, die sich ins Hohen-
zollernsche flüchteten wird eifrig gefahndet. Sie
haben sich wegen tätlicher Beleidigung einer Polizei¬
beamten, Gesangenenbefreiung und Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu verantworten. Die
Bewohner der württembergisch-hohenzollernschen
Landergrenze haben bekanntlich jahraus jahrein
unter der Zigeunerplage zu leiden.

Pforzheim  2 . Mai. Ein sehr bedauer¬
licher Vorfall  ereignete sich hier bei einem
Zahnarzt. Dort wollte sich die etwa 30 Jahre
alte Ehefrau des Gipsers Kohle auf Anrechnung
der Krankenkaffe Zähne ziehen lassen und sie
wurde zu diesem Zweck unter Beisein eines Arztes
chloroformiert. Wie es heißt sollten 23 Zähne
entfernt werden, um die Einsetzung eines künst«
lichen Gebisses zu ermöglichen. Allein die Operation
nahm beim 11. Zahn einen schlimmen Verlauf,
indem die Frau einer Herzlähmung erlag. Da dies
in keiner Weise vorauszusehen war und auch sonst
keine gebotene Vorsicht unbeachtet blieb, so trifft
den Operateur keine Schuld. Das Gericht hat
bereits die amtliche Sektion der Leiche vornehmen
lassen. Die Verstorbene hinterläßt 2 Kinder.

Aus dem Schwarzwald  29. April. Einem
Straßenwart in Nußbach(Amt Triberg) wurde
das fünfundzwanzigste Kind  geboren.
Die Mutter, seine zweite Frau , die ihm 14 Kinder
schenkte, starb kurz nach der Geburt, erst 43 Jahre
alt. Aus erster Ehe kommen 11 Sprößlinge.
Der vielfache Vater ist 61 Jahre alt.

Straßburg  i . E. 2. Mai. Professor
Curtius.  der Herausgeber der Hohenlohe«

Memoiren, hat gestern Abend sein Demiffions-
gesuch als Präsident des Konsistoriums an amt¬
licher Stelle eingereicht.

Bremen  1 . Mai. Bei einem heute abend
um 6 Uhr im Schuppen 14 des neueif Frei¬
hafens  zum Ausbruch gekommenen Großfeuer
sind 6000 Ballen Baumwolle verbrannt. Die
Hälfte des Schuppens ist zerstört, während die
andere Hälfte durch die Feuerwehr gerettet
werden konnte. Die gesamte Feuerwehr mit
mehreren Dampfspritzen, sowie zwei Spritzen¬
dampfer waren in Tätigkeit und sind jetzt teil«
weise mit dem Ablöschen beschäftigt. Ueber den
Schaden ist noch nichts Bestimmtes mitgeteilt.

Cuxhaven  2 . Mai. Mit dem heute
Morgen hier angekommenen Dampfer „Eleonore
Wörmann" ist Oberst Deimling,  der bisherige
Kommandeur der Schutztruppe in Südwestafrika
wieder in der Heimat eingetroffen.

Paris  2 . Mai. Auf dem Place de la
Mpublique feuerte der Russe Jakob Laub vom
Verdeck eines Omnibusses herab 5 Revolverschüffe
auf eine Kürassier-Abteilung. Ein Kürassier
wurde verwundet, desgleichen ein Pferd Das
Publikum geriet über dieses Attentat in maßlose
Wut, fiel über den Attentäter her und prügelte
ihn derart, daß er schwer verletzt von der Polizei
in Gewahrsam gebracht werden mußte. In Fau«
bourg du Temple biß ein anderer Russe einem
Polizisten, der ihn verhaften wollte, ein Stück
Fleisch aus der Wange. Auch dort wurde ein
Polizist durch Schüsse schwer verletzt. — Auf
dem Republique.Platz mußte die Gendarmerie6
Attacken auf die Maifeier-Demonstranten machen.
Einmal wurde der Polizeipräfekt Lepine von
Manifestanten umringt und mußte sich in ein
Cafe flüchten, aus welchem ihn Mlitär befreite.
Im Ganzen wurden 1200 Verhaftungen vor¬
genommen, darunter 770 auf dem republikanischen
Platz, wo es sehr wild herging. Es gab zahl¬
reiche Verwundete.

Paris  2 . Mai. In Nancy  kam es
gestern zu Zusammenstößen zwischen Ausständigen
und Gendarmen. Letztere mußten mit blanker
Waffe Vorgehen. Viele Gendarmen wurden vom
Pferde gerissen und zahlreiche Demonstranten
überritten und verletzt.

London  2 . Mai. Aus New-Aork wird
gemeldet, daß ein furchtbarer Brand  das
Gebäude des Lotus-Klubs in Chicago zerstörte.
Der Klub zählte nur Frauen zu Mitgliedern,
obwohl Männer als Gäste eingeführt werden
konnten. Der Brand brach zur Mittagsstunde
dort aus, während welcher Zeit viele Damen ihren

Lunch einnahmen. Den Damen in den oberen
Stockwerken wurde durch die Flammen der Weg
abgeschnitten. Beim Abspringen aus den Fenstern
verfehlten einige die bereit gehaltenen Sprung,
tücher und stürzten auf das Pflaster. In den
unteren Räumen brach eine Panik aus. In dem
Gedränge kamen7 Frauen ums Leben und 4 er¬
litten Verletzungen.

Literarisches.
Die Sommerausgabe des von derK. General¬

direktion der Württemb. Staatseisenbahnen be¬
arbeiteten „Kursbuches (Union Deutsche Verlags¬
gesellschaft in Stuttgart), bringt dem reisenden
Publikum eine angenehme Ueberraschung durch zahl¬
reiche praktische Neuerungen. Dadurch wird der
Gebrauch deS Buchs bedeutend erleichtert; die Ver¬
besserungen, die nicht alle auf einmal durchzuführen
waren, sollen bei späteren Fahrplanperioden fort¬
gesetzt werden. Das amtliche württemb. Kursbuch
enthält die Fahrpläne für Post und Eisenbahn in
Württemberg und Hohenzollern, die Eisenbahn- und
Dampfschiffahrtsverbindungen in Süddeutschland,
der Schweiz, dem größten Teil von West-, Mittel¬
und Norddeutschland und von Oesterreich, eine Eisen¬
bahnkarte von Mitteleuropa und eine solche in
größerem Maßstabe von Südwestdeutschland. Es
ist, da es die süddeutschen Verhältnisse besonders
berücksichtigt, längst als daS zweckmäßigste Kursbuch
für Süddeutschland anerkannt.

Gottesdienste.
Sonntag Nogaie , 5. Mai . Vom Turm : 344 Predigt-

lüd : 83 . 9 Uhr : Vormitt .-Predigt Vikar Fischer.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.

KimmekfahrtsM , 9. Mai . Vom Turm - 181 . Predigt¬
lied : 179 O wundergroßer Siegesdeld rc. Kirchen¬
chor - In großer Kraft , Herr Jesu Christ rc.
9 Uhr : Vormitk . Predigt , Dekan Ro os . 2 Uhr:
Missions -Fest, Stadlpfarrer Schmid , Missionar
Kölle . Missionar Dilger . Dekan Wurm . DaS
Opfer  des Missionsfest « ist für die Basler
Mission bestimmt.

Rerlametett.

allsi

8

t«

Amtlich« und Privatanzeigen.
L a l rv.

Zw auysver steigeruug
eines Mühle-Anwesens.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf
Markung Calw belegenen,.im Grundbuch von Calw Heft 190
AbteilungI Nr. 1, 2 und 3, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Jakob Friedrich
Geiger, Mühlebesitzers in Calw eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 94 1a 21 qm Wohnhaus mit Stallungen
und Traufrecht hinter der Lederstraße,

Geb. Nr. 95 und 95a d c 10 a 80 qm Mahlmühlegebäude, Turbinenhaus,
Nebengebäude, Anbau, Remise, Hofraum und Keller mit
Uebergebäude an der Lederstraße, die mittlere Mühle—
frühere Pforzheim-Calwer Bäckermühle— (Mühlgebäude
1898 neu erbaut),

Parz. N. 231 1 s 37 qm Gemüsegarten an der Nagold.

L ,2724°^
GemeinderätlicherSchätzungswert sämtlicher Objekte

einschließlich Zubehörden . 120000
Erwerbspreis derselben im Jahr 1906 . 160000^

am Montag , den 13 . Mai 1907,
nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathause in Calw  versteigert werden.
Der Zwangsversteigerungsvermerkist am 1. Februar 1907 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬

falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige«Anstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw den 9. März 1907.
Kommissär

Bezirksnotar Krayl.
Herrenberg.

Die Schweinemiirkte
finden von jetzt ab, erstmals 4. Mai , wieder statt, ebenso
wird der

E MH- ««- Pferdemartt
am 14. Mai 1907 abgehalten.

Den 2. Mai 1907.
Ltadtschultheißenamt.

Haußer.

Bezirlskrankenkasse Calw.
Die Arbeitgeber werde« dara« erinnert, daß verspätete Anmeldung««

von Arbeitern(spätestens am 8. Tage nach dem Beginn der Beschäftig« ^
strafbar find und überdies im Krankheitsfälle zum Ersatz sämtlicher Koste« a«
die Kasse verpflichten. Ebenso find verspätete Abmeldungen nebe« der Bei¬
pflichtung zur Fortzahlung der Betträge mit Strafe bedroht.

Die Kaffenmitglieder und deren Angehörige werde« darauf ach-
merksam gemacht, daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder bei der Hanptkaffe anzumelden stick; Unter¬
lassungen müssena«S Konttolle-Rücksichten von der Kaffe mit Ordnungsstrafe»
geahndet werde«.

Die KaffeAverwaltuAg.
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Calw.

Brermholzverkaus
am Montag , de»
6. Mai , vormitt.
9 Uhr, im Gasthaus
sur „Li n d-e" hier
aus dem Stadtwald
Distrikt Reisig

Rm . : 3 buchen, 55 eichen, 14 Nadel¬
holz,

Wellen : 280 buchene, 530 eichene,
860 Nadelholz und 1 Flächenlos
Schlagraum.

Wiederholt kommen zum Verkauf aus
dem Stadtw . Rudersberg:

2320 geb. Nadelbokwellen und zwar
Nr . 144—178.

Gemeinderat.

K. Forstamt Langenbrand.

Beigholz-Verkauf
am Mittwoch , den 8. Mai , vormittags
9 Uhr im „Hirsch" in Unterreichenbach
aus Staatswald VIII . Gairen , Abt . 1
Reichenberg:

Buchen  92 Rm . Schtr ., 67 Rm.
Anbruch ; Nadelholzanbruch  34 Rm.

Auszüge durch Forstwart Rottner
in Salmbach.

Emberg.
Die Gemeinde bringt das Wohnhaus

Nr . 8 am Freitag , den 10 . Mai,
mittags 1 Uhr, auf dem Rathaus in
Emberg auf den Abbruch im öffent¬
lichen Aufstreich

zum Werkauf.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 3. Mai 1907.
Gemeinderat.

Der auf Samstag , den 4. ds ., anbe¬
raumte Verkauf findet vorläufig

nicht statt.
Gerichtsvollzieher
Biedermann.

MM

Turnvttfammlung
nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Turnrat.

Arbeiterverein Lal>v.
Samstag , den4. Mai, abends8 Uhr,

Movatsoersammlung
verbunden mit Maifeier

im Lokal bei Karl Essig, Lederstraße.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Ansschuß,
Nächste Woche backt

Laugenbrezcln
_Gottlieb Heller.

Gärtringen im Gan.

Wirtschastsvrrkauf.
Infolge Todes¬

falls bringe ich am
Montag , de» 6.
Mai , vormittags

^ 11 Uhr, das

Gasthausz. Hasen
hier zum Verkauf. Das Anwesen be¬
steht aus Wirtschaftsgebäude , Scheuer
und Stallung , sowie 2 Gärten . Starker
Bier - und Weinverbrauch nachzuweisen,
auch könnte mit dem Wirtschüftsbetrieb
eine Metzgerei verbunden werden.
Bevollmächtigter: Josef Baur,

Komissionär, Herrenberg.

»INIiiTiiLi -' m

Trockenes7
gibt ab zu ermäßigtem Preis

Tagwerk Funk,
Unterreichenbach.

Gemeinde Gülllingen.

Mel-mi>LiMch-ZImmIich-Perkinf.
Die in den Gemeindewaldnngen angefallenen 15 Lose Lang - und Sägholz und zwar:

Los
Nr.

Stamm-
Zahl

Lang- «ud Sägholz
zu¬

sammen
worunter
Forchen

I. ^ II. in.
Klasse

IV. ! V.' I. II. III.
Waldteil

l 110 6,38 ! 51,45 36,97 13,61 3,12 0,43 3,85 115,81 MezgerleSteichII 90
82

30,63 25,42 20,60 12,04 2,46 — 0,67 0,77 92,59 — MezgerlesteichIII 4,09 37,64 31,08 6,56 0,50 5,20 2,24 1,29 88,60 — MezgerleSteichIV 114 - ! 1,54 30,88 38,55 0,84 1,13 1,41 7,30 81,65 55 Fm. HardtV 120 — - ^10,57 18,86 35,86 4,06 — 3,43 1,05 73,83 40 Fm. HardtVI 91 - - 20,32 32,45 0,91 2,99 4,76 4,83 66,26 50 Fm. HardtVII 99 2,99 26,06 33,54 18,91 0,52 9,03 4,99 3,55 99,59 15 Fm. HardtVIII 68 — 6,69 29,99 15,63 0,20 10,50 10,07 3,96 77,04 25 Fm. HohlensteinbergIX 82 22,99 14,81 24,79 10,94 1,63 2,87 0,74 0,66 79,43 19 Fm. HardtX 81 21,32 15,55 15,36 17,53 0,69 1,63 — 0,72 72,80 15 Fm. HardtXI 69 - - 14,26 13,43 1,09 4,68 5,69 5,27 44,42 4 Fm. BurguffXII 31 - - 4,23 3,25 — — — — 7,48 _ BurguffXIII 73 - - — 14,39 5,43 — 0,86 1,83 22,51 — BurguffXIV 29 — 1,27 4,81 3,07 2,79 1,31 — 0,68 13,93 — HeimenXV 11 — 2,04
1150 Stämme

3,94 2,70 8.68 —
944,62 Fm.

Mezgerlesteich

kommen unter den beim Schultheißenamt hier einzusehenden Bedingungen im
Zubmissionsweg

zum Verkauf . Liebhaber sind eingcladen ; die Offerte find je getrennt für die einzelnen Lose in ganzen und Zehntels¬
prozenten der heurigen Forsttoxe für Wildberg in verschlossenem Couvert mit der Aufschrift : „Offert auf das Nadel¬
stammholz der Gemeinde „Gültlingen " bis

Mittwoch , de« 8. Mai 1W7 , vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Einlauferöffnung , welcher die Steigerer anwohnen können, stattfindet , beim Schultheißenamt ein¬
zureichen. An diesem Tage entscheidet der Gemeinderat über die Genehmigung der Angebote. Das Holz ist gereppelt.
die Abfuhr günstig.

Im Anschluß an diese» Langholzveikvuf werden im mündliche« Ausstreich einzeln verkauft am
gleichen Tage:

s ) auf dem Rathaus vormittags 11 Uhr : 5 buchene Stämme mit znsammen 5,10 Fm . ;
b ) im Wald nachmittags von 1 Uhr an mit Abgang vom Rathaus:

50 Stamm Bau -, Küfer - und Wagner -Eichen mit zusammen 40 Fm . bis zu 60 cm Durchmesser.Den 1. Mai 1907.

Gemeinderat ..
Vorstand: Kern.

kram Aottoart.
8 p « n i » 111 L t :

6 ll1k üstllkll Mer kreislsge
rns. w . 35.- 45 .- 50.- 75 .-

Bettbarcheut und Drill
Bettfedern und Flaum
Bettzeugle, Zitz, Damast
Tischtücher, Servietten,
Leinen und Halbleinen
Handtücher, Taschentücher

8 » vl »lLUI »«lLK nntt

Woll- und Steppdecken
Bodenteppiche, Felle
Bettvorlagen
Tischdecken, Wolle u. waschb.
Gardine», Portieren
Rouleaustoffe alle Breiten.

Hemdentuche
Schürzen und Kleiderzeugle
Damen-Wasche
Stickereien, Halbflanelle
Trikotagen jeder Art
Bettüberwürfe

Größter Lager in MleiderstllMn , sarbig und schwarz
Zitz, Woilmusstinu, Zephir, Satift-Anterröcke und Schürzen.

Warenlager und Sirina AI. sind an mich übergegangen.

Sonn «» , » goovktoooon . ^
Illmi ' isiime »». 28.

Strohhute
in den modernsten Fasanen in reicher Auswahl empfiehlt

W . Schoberte, Hutmacher

Kin Mädchen
von 16—18 Jahren alt suche für die
Stelle meiner Tochter sofort oder inner¬
halb 14 Tagen

Joh . Brenner, Weinhandlung,
Hirsau.
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Das Mrssionsfest
wird am Himmelfcrhrlsfest gefeiert werden.
Redner: Stadtpfarrer Schmiv, Missionar Kölle (Goldküste), Misston ar

Dilger (China) und Dekan Wurm.

Dgnf ÜIM, Zucddsiui'Mg.
Istarktplatr, leleton 92

empiieklt reickbaltiZes 8ortiment in gulen I- itsk »L>1u -' ; u. g. stets ver¬
treten die Lckrikten aus der ?eder tiiesiZsr oder in engerer Verbindung
ru Lslw siebender Autoren, u. s:

knrtb, Oundert, tterm. ttesse, lob. Nesse, lilsiber,
iilett, butr, 8pökrer, Supper, 8upper, Voelter, IVeirsäcker,
IVurm, IVürr.

Kunstblätter , Ztublstiebe , Heliogravüren , 8tein6ruei <e.
Slünäissos xrvssss I-n^or in Alusileslüeri.

stlalvorlagen unfl änsivtitskarten in grösster ^ nsvniil.
kleue XaNen unä Ikaektenkapien von 6. fuoko.

?L ^ l6 ?s . ZLtirsibwLT 'sn , Ztslülfsäsrn.
SpwwisittSt ! SnsiHH« »» vn »g >i>s >- ttöi »ss »iG«a « n per Qross 2 .—.

l i

Aifa-FWill-SePilriitor.
Wichtig für Butter -Produzenten.

Wichtig zur Aufzucht von Mastvieh.

Die Vorteile, welche der

Nkigmal-Alfa-laiiil-Zkiimt«r
bietet, sind so bedeutend, daß derselbe auf
keinem Gute oder Hofe wo Milchkühe gehalten,
vermißt werden kann, wenn der ganze Gewinn
erzielt werden soll, welcher in der Milchwirt¬
schaft liegt.
Alleiniger Vertreter für Bezirk Calw

krivär. üvrLvg
beim RStzle.

Hsssnstsust suvk sust kslsn - skluitg.

btoimelMe ist
besseres
nivkt ru
kincken!

srieclr. fierrog. ». «M. La!w.

75v-o
Xvstkn.

2Lisii_Lc>.
<jLt?rvdsurasodellsesrsrrer.

..ivllljLMPs'̂Wsrrdmssrdur»
ul üölii töciienliiti!.„tOIlliAIIIII" ItMl»»«!«»

mit ükluîgrzsrredllt.

Wi»ingin »»vl »ii»vn bester Qualität von Mk. 15.— an.
«M- Reparaturen ia Wringmaschine«.

- Verkauf auch auf Ratenzahlung . ^ >—

Wkks-Pmiil für KMgchll-t md
Zur Aufzucht von Junggeflügel empfehlen wir

Bruteier
aus den Zuchtstymmen unserer Mitglieder. Es geben ab: Carl Hiller,
Calw: weiße Italiener ; Ad. Leonhardt: schwarze Langshaus ; Kutscher
Dolmetsch: weiße Wyandottes; Metzger Küste rer : Hamburger Silber¬
lack; Bilharz  z . Rößle, Hirsau: schwarze Italiener und FaverolleS;
G. Schüttle,  Kleinwildbad: rebhuhnfarbige Italiener ; Kaufmann Weiß,
Stammheim: rebhnhnfarbige Italiener ; Wilh. Mörsch,  Station Teinach:
schwarze Minorlas (je pr. Er 10 -)) ; Gutspächter Bräuninger,  Hof
Georgenau: rebhuhnfarbige Italiener L 10 ^., indische Laufenten a 15 A;
Mich. Wid maier,  Sägwerkbesitzer, Teinach: weiße Italiener ä 10 A,
bronzefarbige Truthühnerä 40 z)

^ Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am Sams-
W tag, den 4. Mai 1907, in der Brauerei Dreiß  stattfiudenden

I Hochzeitsfeier
O freundlichst einzuladen.
U kjeinrich Späth.

pauttne Stepper . ^
Kirchgang1 Uhr.

Krkkärung.
Nachdem ich mich überzeugt habe, daß

der Preisaufschlag der von mir bei Herrn
Fr. Hänßler hier gekauften Röders-
Bremer-Börsenfedern nicht aus Anlaß
der Gründling deS Rabattsparvereins,
sondern schon vergangenen Herbst und
aus reellen Gründen erfolgte, nehme
ich hiemit die über Herrn Fr. Häußler
gemachten Aeußerungen mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück.

Calw, den1. Mai 1S07.
Albert Schaudt.

Die Nahrungsmittel-Fabriken
L. tt. Xnoi-e

OttoL KaisenL ttokenloiie
geben nachstehend die seit1.Jan . 1907
festgesetzten Verkaufspreise ihrer Packet-
arttkel bekannt:
Erbsenmehl in V« Kilo-Pak. 25 Pfg.
Gerstenmehl .. 26 „
Grünkernflocken „ 40 „
Grünkern-Extrakt , 40 „
Haferflocken 22 „
Hafermehl 26 „
Reismehl „ 26 „

Ausführliche Preislisten liegen zur
gefi. Einsicht des Publikums in unfern
Verkaufsstellen auf. Jede Zuwider¬
handlung der vorgeschriebenen Preise
hat die Einziehung der erwähnten
Artikel zur Folge.

Von einem Kind wurde am Mittwoch
vom Bad. Hof bis zum Perrot'schen
Haus ein

(0 Mark -Stück
verloren. Der ehrl. Finder wird höflich
gebeten, sich im Compt. ds. Bl. zu
melden.

Verkaufe im Hobelwerk:
1 Mehltrog ne« 4teittg
1 dto. » 3 »
1 dto. „ 2 „
1 dto» » 1
1 dto. - 2 „

mit 2 Schubladen.
Adolf Lutz.

Miidchengesnch.
Auf 1. oder 15. Juni suche für m. kl.

Haushalt ein anstelliges Mädchen im
Aller von 15—17 Jahren, das wo¬
möglich schon in Anfangsstelle war.
Gelegenheit das Kochen zu erlernen.

Frau Kameralverwalter
Kemmel Wwe., Bahnhofstr.

Ltsllsr kür

killlslliebe Wbuv
von

kick. Vs ^ er
neben dein ftössle.

Hn86iren künsttiokek lätme
k'lombier'en, Operationen.

Korxköltî ste ^.uskütir unss.

Den seitherigen
Heilbronner

PlHch-Uerkallf
habe ich auf Wunsch der Fabrik an
meinen Sohn Wilhelm Haydt abge¬
treten.

Gottlob Haydt «en
Freundliches möbliertes

Zimmer
zu vermieten in der Bahnhofstraße.
Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Simm« gesucht.
Eine alleinstehende Person sucht auf

1»Juli oder später ein freundliches
Zimmer mit Kochofen und Holzplatz.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.
Zum 1. Juni oder früher wird ein

ordentlichesMädchen
gesucht. Offerten au l)r. Stierlin,
Neue Apotheke, Calw.

Ein noch guterhaltener

Kindersportwagen
ist billig zu verkaufen. Wo, sagt die
Red. ds Bl.

äußerst billig bei
M . Giirade*, Schreiner,

Stammheim.

Nächsten Montag,
mittags 1 Uhr, verkauft
reine

Gottlieb Keck, Öttenbronn.

Telephon Nr. S. Druck und « erlag der A. OelschlSger 'schcn Bnchdruckerei. Verantwortlich. Paul Adolfs  in Calw Hiezu 1 Beilage.
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Var Kschrrmädchen von der Bretagne.
Von B. W. Howard.

(Fortsetzung.)
In diesem Augenblick sah sie ihrem Vater auffallend gleich, aber in

ihrer unschuldigen Prahlerei fand der Pfarrer nicht« Abstoßendes. Feuer
und Leben hatte der Fremde gesagt, war es das gewesen, was er meinte?
Konnte er denn niemals die Worte jener Männer vergessen, mußte er sie,
trotz Scham und Zorn, immer nach jenem Maßstab messen?

„Meine arme kleine Guenn!" sagte der Pfarrer — wie hätte er
gewünscht, jetzt ein ehrwürdiger, alter Graubart zu sein, oder einer jener
heiligen Engel, der dies heißblütige junge Kind in seinen himmlischen Schutz
hätte nehmen und sie lehren können so klug und verständig zu sein, als
sie gut und liebretzend war. Fast hätte er eine Frau sein mögen! „Meine
arme kleine Guenn!" wiederholte er mitleidig.

Erstaunt blickte sie zu ihm auf.
„Und wenn du nun morgen sterben solltest? Weißt du denn nicht,

mein armes Kind, daß unsere Stelle immer wieder ausgefüllt werden kann,
deine wie meine? Die Welt könnte ja nicht bestehen, wenn es nicht so
wäre; sie weiß für jeden Menschen Ersatz, auch für den liebsten, den besten
und anscheinend unersetzlichsten."

„Das ist aber grausam," flüsterte sie leise.
„Es ist eben wieder ein Geheimnis," versetzte der Priester.
Sie senkte die Augen in stummer Trauer: „so würde mich also

niemand vermissen, wenn ich fortginge, — wenn ich sterben müßte?"
„Das habe ich nicht gesagt, Guenn."
„ülonsiourI«revtsur schicken Sie mich nicht nach Quimper," flehte

die frische, junge Stimme, „schicken Sie mich nicht fort, denn wenn sich
auch niemand etwas aus mir macht, ich könnte es nicht ertragen, ich würde
sie alle so schrecklich vermissen. O, wie würde mir mein Plouvenec fehlen!
Und die roten Segel auf der Bucht, die rauhen Stimmen in den Sturm¬
nächten, und meine lieben, wackern Seeleute, die alle ,o gut zu mir sind.
O nein, ich kann nicht nach Quimper und dort unter der Obhut der
schwarzen Schwestern sittsam auf und ab gehen! Möchten Sie denn von
den Schiffen und dem Leuchtturm fort? Könnten Sie wo anders atmen?
Könnten Sie leben?"

„Nein," sagte Thpmert mit Bestimmtheit.
„Sehen Sie wohl," schloß Guenn, „und ich, ich würde ohne Nannic

sterben, ich würde sterben, wenn ich das Meer nicht mehr sehen sollte."
„Ich verlange es ja auch nicht von Dir, ich glaube selbst, Du würdest

in einem Käfig verschmachten. Du hast nicht viel von einem Fräulein an
Dir, Guenn," sagte er seufzend.

„Nein," gestand sie freimütig, „warum also haben Sie mich nach
Quimper schicken wollen?"

Er zögerte. „Ich habe Dich nun seit so vielen Jahren hier herum-
laufen sehen, daß ich gar nicht gewahr worden bin, daß du kein Kind mehr
bist— und ich habe— ihr versprochen, mein Bestes für Dich zu tun."

„Das haben Sie auch immer getan, monsisur1« rsetour," rief
Guenn, von warmer Dankbarkeit getrieben und griff nach des Priesters
Hand, die ste so ehrerbietig mit den Lippen berührte, als sei er der grau¬
haarige Pfarrer von Plouvenec.

Thymert errötete und trat hastig zurück. Stockend fuhr er dann
fort: „Ihr Kinder seid so weit entfernt, und ich als vielbeschäftigter
Priester — ich weiß nicht so recht, wie ich zu Dir sprechen soll, ein
Mann versteht Euch Mädchen viel zu wenig! Mädchen müssen Mütter
haben. Es ist mein größter Kummer, daß Du keine Mutter hast, kleine
Guenn, Du bist viel mehr allein wie die andern Mädchen."

Guenn blickte jetzt ernstlich erstaunt in die Höhe, offenbar verstand
sie nicht, was er meinte.

„Habe ich etwas getan, das Ihnen mißfällt?" fragte sie beinahe de¬
mütig. „Monsteur Morot ist doch ganz zufrieden mit mir und sagt, daß
ich immer tüchtiger werde."

„Nein, nein, mein Kind! Du hast nichts Böser getan," seine Stimme
hatte einen unendlich zärtlichen Klang. „Du bist ein braves Mädchen,
Guenn." —Sie läuft um Mitternacht so frei umher, wie bei Hellem Tag,
hatten die Fremden gesagt; und mit nervöser Hast fuhr er sich durchs
Haar. Er kam sich so schrecklich hilflos vor: „Wenn aber der Tag herum
ist und Du gehst den langen, einsamen Weg heim, —das ist's was ich meine."

„Aber da« habe ich ja gerade gern," rief Guenn lustig. „Wenn
man gute Ohren hat, kann man da das Gras wachsen und die Bäume
ausschlagen hören."

— „Aber dann — zu Hause — wenn Dich nun da jemand er¬
wartete," beharrte der Priester.

„Ach, dann bin ich viel zu müde, um überhaupt noch darüber nach-
zudenken," lachte Guenn. „Wenn man den ganzen Tag auf den Beinen
war, ist das Bett abends der allerbeste Platz."

„Und doch habe ich oftmals an der Schwelle meiner Kapelle gestanden,"
fuhr der Priester wie zu sich selbst redend fort, „und nachts nach der
schlafenden Bucht und nach unserm Leuchtturm geschaut, wie sich sein Licht
mit dem des Leuchturms von Plouvenec traf; dann war ich jedesmal
traurig, daß niemand da sei auf Dich zu warten. Unsere Männer schützen
freilich die jungen Mädchen und das Spaß machen mit den Burschen
schadet auch nicht, aber siehst Du Guenn, es könnte einmal etwas ganz
neues und fremdes in dein Leben treten, und dann wäre es gut, Du
hättest jemand zu Hause. Du bist so klein und so jung, ich wollte, ich
wüßte eine Frau Dir zu Seite;" er dachte an Madame in den VvMxours,
an ihre Ruhe, an ihre klugen Augen.

(Fortsetzung folgt.)

Privat-Ameigen,

Ir»unrvlM,is,r, U«,tpkül!,ol»r
litUrlngir Krtt» »nr HnxIttTt una von tetnstem

ll^ srt Ls

«SM. kleiscwiimkslii'ill MIiM.
2s Iiadss Is »Nsv slssodlLzlK. dssssrss Ossvdsktsu.

V Uso verlsoes »»ElloKIIvll sssers v »r»

«sZ»«« «„ck /ü.

mit«m

«ei», mitt, neutrsl. preis 25 pfx.
Line Lettseike eilten irriges , ««« »»

8s>ruier Ui
Hsrli »«I Le Msrlie ^5
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keiner mchm» ürtronom!k» te tzMK-iüM«.
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„VMoil Moris eigsrsttMk
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!

Usppig entwickeltes, glänzendes Haar ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch Wendelsteiuer

LUnsnvr ' s 8rvnllv88vl - 8piritn8
»nr ächt mit „Wendelsteiner Kircherl" und „Vrennessel".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen! Hervor¬
ragendes Kräftigung?- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.

Verhütet Haarspalte, jeden Haarverlnst. Einfachstes,
billiges und erprobtes Mittel. Flasche 0.75,1.50u. 3.-
Alpina -Seise L 50 --z, Alpina -Milch ä 1.50

Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümer.
Vsii-I Xunniu » , IXünvksn.

Depots: Neue und Alte Apotheke in Calw.

Hirsau.
Zur Uebernahme sämtlicher

Maler - u. Gipserarbeiten
empfiehlt sich bestens

Malermeister Hoyh.
Lersicheruugsstand 48 Tausend Policen.

AügkMkme Reiltkillliistlllt zu MttgM.
Lebens- und Rentenveeßchernngsverein auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganisiert 18S5.
Moderne  Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen, wie
für Rentenversicherungen. Aeußerst liberale  Bestimmungen in

Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
W» Unerkannt biiligrt berechnete Prämien bei frübem Vivitlenäenberug.

BE " rallenae Prämien kür
abgelriirrte Lebenrveroicfternng.

weue, kür iAsnner und prsuen Zesonckerle kenlentsrike.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Ver¬
tretern: In Calw:  Emil Georgii, Kaufmann; Herrn. Beißer, Kauf¬

mann. In Liebenzell : Louis Scharps, Kaufmann.

Hochfeines garantiert reines echtes

S «rkn »sinv » «rh» n » lL
mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäßen als ^

Eimer Z
Ringhafeu
SchwenNeffelZ
Teigschüffel -
Wafiertopf 8

20—35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

srS

sowie in 10 Pfd.-Dosen
cĥ 6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preis!, zu Dienst.

DD. Vvur -Isi , Zi-.,
Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

ff.
vorzüglich im Geschmack und sehr fett
versendet in Kistchenu. Postcolli pr. Pfd.
zu 34 x). unter Nachn. die Käserei
Renuingen OA. Leonberg.

Einige Wagen

bestes Keu
(Bergfutter ), verkauft

Fr . Pfrommer,
unteres Ledereck.

Linen Posten beste

EngWedchchll
in jeder Größe, auch für Burschen,
gibt billig ab so lange Vorrat

?r . ^Vetrsl.

Freundliches möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen bei der
Red. ds. Bl.

Gesucht wird ein ordentlicher
nüchterner

Schlasgänger
für sofort oder später. Zu erfr. ans
der Red. ds. Bls.

Ebendaselbst ist ein guterhaltenes
Sofa zu verkaufen.

Dill-Weißenstein.

Meiner gesicht.
Zwei Bau- und zwei Möbelschreiner

für dauernd können bei guter Bezahlung
sofort eintreten bei

M . Lehn,
mech. Bau- u. Möbelschreinerei.

Pferdeknecht
gesucht.

Ein solider tüchtiger Holzfuhrmann
für den Stadtverkehr findet sofort
dauernde Stellung bei

Gebrüder Feiler,
Sägewerk und Zimmergeschäft,

Pforzheim-Würmtal.

Bitte verlangen Sie
Preisliste für MirdrrvrrkSufer

von der altrenommierten

StuItMter Wsr-sMik
Dar ! liitznr,

König!, u. Herzog!. Hoflieferant,
Stuttgart , l-loirLlr . 1.

Nur allererste Qualitätsware.
Größtes Versandhaus.

Spezialität:
Schinken und Rauchsieisch.

Garantiert achtes
Brennessel-Haarwasser

das beste für die Haare.
Preis 1.50 und 0,75.

Alleinverkauf bei Si -K. Xei -m.

Frisch eingetroffen:

MMKllktoffelil
bei X, Oülo Vinyan.

Gechingen.
Schwemmsteine,
Zement,
Rheinland,
Schwaykalk,
Falzziegel und
Metersteine

empfiehlt waggonweise und en clötuil
8 .

Verkaufe wegen Todesfall meinen
6 bi? , liegenden, guterhaltenen

KkUMMtor
zu billigem Preis. Ferner wegen Platz¬
räumung noch verschiedene

Schnittwaren
gegen Barzahlnng.

Witwe Haas , Sägwerk,
Liebenzell OA. Calw.

ftfiches Aussehen, zarte, weiße, sammA-
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

von Bergmann u. Co., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50A beiH. Beißer, G. PfeiKer,
Amalie Feldweg, Wilh. Schneider;
injsWeilderstadt: Apoth. Mehltretter.

in billigen wie besten Sorten, roh
und jede Wr ye frisch gebrannt, em¬
pfiehlt bestens

8erva.
vr.

Oetkers
VLnille-

fiuclckinA Pulver

Emberg.
Eine mit dem 3. Kalb

trächtige
Schasskuh

verkauft
Mathätts Schaible.

Hirsau.
Zu verkaufen zwei
schöne Kühe

und 1 Pritschenwägele
Marie Widmann, Bäckerswitwe.7

Eisendahnsahrpläne
(Beilage zum Wochenblatt) sindL5 A
im Compt. ds. Bl. zu haben.

Telephon Nr. 9 Druck und Vertag der A. Oelsckläger'schen Vuchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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